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des 5 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 
No 20. ; „ den 1500 Mai 1835. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗Amtes. 


Megrere Umſtaͤnde haben die Koͤnigl. Regierung veranlaßt, durch eine allgemeine Verfuͤ. No. 95, 
gung folgende das Kreis- und Departements⸗Erſatz-Geſchaͤft fördernde Anordnungen zu treffen. IN. 472 R. 

1) Es beſteht zwar ſchon laͤngſt die Anordnung, daß die Ortsvorſtaͤnde mit ihren Mili⸗ 
tairpflichtigen zum Erſatz⸗Reviſions⸗Geſchaͤft perſoͤnlich erſcheinen ſollen, um über 
die etwa zweifelhaften Verhaͤltniſſe einzelner Individuen Auskunft zu geben. Dennoch 
fehlen ſehr oft die Ortsvorſteher, was in vielen Fällen für die Militairpflichtigen 
den Nachtheil hat, daß dieſe zur Einſtellung gelangen, waͤhrend vielleicht Gründe 
vorhanden find, fie noch einftweilen zu berückſichtigen. Die Herren Ortsvorſteher und 
Schulzen werden daher unter Androhung einer Ordnungsſtrafe von 2 bis 3 Rtlr. 
biedurch angewieſen, mit den Militairpflichtigen des Orts nicht allein vor der Kreis⸗ 
ſondern auch vor der Departements-Erſatz-Commiſſion jedesmal perſoͤnlich zu 
erſcheinen, und ſich mit denjenigen Notizen zu verſehen, welche hinreichen, um uͤber 
jeden Kantoniſten die erforderliche Mittheilung zu machen. ö 
Wird der Ortsvorſteher oder Schulze ſelbſt an dem perfönlichen Erſcheinen behin⸗ 
dert, ſo muß fein Stellvertreter (in ben Dorfſchaften der Dorfgeſchworne, in den 
einzeln gelegenen Guͤtern aber ein von dem Ortsvorſteher zu ernennender und mit 
einer ſchriftlichen Authoriſation, — worin die Gruͤnde des Ausbleibens angezeigt 
werden muͤſſen und zugleich die ausdrückliche Erklärung beigefuͤgt werden muß, daß 
der Ortsvorſteher die Verantwortlichkeit in Beziehung auf die Richtigkeit der von 
feinem Stellvertreter zu machenden Angaben auf ſich nimmt, — zu verſehender zuver⸗ 
laſſiger Mann) die Begleitung der Kantoniſten übernehmen, und ſich gleich nach der An⸗ 
kunft bei dem Landrath oder deſſen Stellvertreter melden. Geſchieht dies nicht, ſo 
wird ſofort die angedrohte Strafe feſtgeſetzt werden. 

2) Es find leider Faͤlle vorgekommen, daß Ortsvorſteher aus Sorglosigkeit oder wohl 
gar aus boͤslicher Abſicht Individuen, welche ſich im militairpflichtigen Alter befinden, 
weder in die Ortsſtammrolle eingetragen, noch ſolche der Erſatz-Behoͤrde vorgeſtellt 
haben. Um dergleichen Unordnungen zu ruͤgen, und die ſchuldigen Ortsvorſteher zu 
beſtrafen, iſt von der Koͤnigl. Regierung für dergleichen Fälle eine Ordnungsſtrafe 
von 1 bis 3 Rtlr. feſtgeſetzt, indem die Ortsvorſteher als ſolche zur richtigen Fuͤh⸗ 
rung der Stammrollen und Praͤſentation aller Militairpflichtigen ihres Polizei-Bezirks 
verpflichtet ſind. 5 N N 3.86 

3) Die Beſtimmung, daß die Militairpflichtigen, welche mit Looſungs⸗ und reſp. Geſtel⸗ 
lungsſcheinen verſehen find, dieſe auch ſtets bei ſich führen muͤſſen, namentlich wenn 
fie der Kreis- und Departements⸗Erſatz-Commiſſion vorgeſtellt werden, wird nicht 
durchweg befolgt. Den Militairpflichtigen fälle zwar eine ſolche Nichtbeachtung der 


(Zweiter Jahrgang.) 


a 


Vorſchriften allein zur Laſt, indem dieſelben, wenn fie aus andern Gegenden zugezo⸗ 
gen, und ſich über ihre frühere Geſtellung vor der Erſatz-Behoͤrde nicht ausweiſen 
koͤnnen, primo loco zur vorzugsweiſen Aushebung gelangen. Dieſem zum Theil nur 
in der Unwiſſenheit der Militairpflichtigen liegenden Mangel muß durch das Einfchrei- 
ten der Ortsvorſteher abgeholfen werden, um nachträglichen Reklamationen aus dem 
ſtehenden Heere vorzubeugen. Die letztern muͤſſen zu dem Ende, bevor ſie mit den 
Militairpflichtigen zum Sammelplatze des Kreis- oder Departements⸗Erſatz⸗Geſchaͤſts 
abgehen, ſich von den Millitairpflichtigen frühzeitig die Looſungs- und Geſtellungs⸗ 
ſcheine einzeln vorzeigen laſſen, damit derjenige, welcher ſolchen aus Nachlaͤſſigkeit 
nicht bei ſich geſteckt, hierzu nachträglich angehalten werden kann. Die Ortsvorſtände 
werden daher wiederholt auf die Verfuͤgung vom 14. Maͤrz v. J. Kreisblatt No. 4 
aufmerkſam gemacht, und unter Androhung einer für einen ſolchen Fall hoͤhern Orts 
beſtimmten unerlaͤßlichen Ordnungsſtrafe von fünf Thalern hiedurch angewieſen, kei⸗ 
nem jungen im militairpflichtigen Alter befindlichen Mann ben aus einem 
andern Orte eher zu geſtatten, und deſſen Niederlaſſung im Orte zu bewilligen, als 
bis ſich derſelbe durch Vorzeigung des Looſungs⸗ und Geſtellungsſcheins oder ſonſtige 
Militairpaͤſſe über feine Militairpflicht ausgewieſen hat. Bei dem Kreis⸗Erſatz⸗ 
Geſchaͤſt wird die Befolgung dieſer Vorſchrift ſtrenge controllirt werden. 

4), Durch die unordentliche Aufſtellung der Rekruten am Reviſionstage erleiden die Ge⸗ 
fchäfte der Erſatz Commiſſionen einen unnuͤtzen Aufenthalt. Die Orts⸗Vorſtaͤnde 
haben daher ihre Leute zuſammenzuhalten und nicht zu geſtatten, daß ſie ſich in den 

Wirthshaͤuſern herumtreiben. 5 05 

5). Von denjenigen Individuen, welche ihrer häuslichen und wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſe 

wegen zu beruͤckſichtigen ſind, wird eine vom Ortsvorſtande gefertigte Reklamations⸗ 
Nachweiſung, mit den erforderlichen Atteſten verſehen, vor dem Beginn des Kreis— 

Erſatz Geſchaͤfts dem unterzeichneten Landrath oder deſſen Stellvertreter vorgelegt. 
Nach dem Kreis Erſatz-Geſchaͤft werden von der Departements ⸗Erſatz⸗Commiſſion 
nur dann noch Reklamationen angenommen, wenn erweislich in der Zwiſchenzeit 
ſolche Verhaͤltniſſe eingetreten find, die einen ſolchen Antrag rechtfertigen; in dieſen 
Fallen ſind die Reklamations⸗Nachweiſungen, mit den erforderlichen Atteſten beläge, 
mir ſpaͤteſtens 14 Tage vor dem Departements⸗Erſatz-Geſchaͤft einzureichen, damit 
dasjenige, was dann noch fehlt, zeitig beſchafft werden kann. 
Hiebei wird ausdruͤcklich in Erinnerung gebracht, daß fortan Niemand mehr vom 
Militair reklamirt werden wird, der es unterlaſſen hat, ſeine Antraͤge bei dem Kreis⸗ 
oder Departements» Erfaß + Gefchäft zu machen. | 

6) Formulare zu den ad 5. bemerkten Reklamations⸗Nachweiſungen ſollen hier gedruckt 
und an die Ortsvorſtaͤnde gegen Erlegung der Druckkoſten zur Ausfuͤllung ver⸗ 
theilt werden. 0 | 


Nachdem ich dieſe Beſtimmungen vorausgeſchickt, deren Befolgung ich dringend 
empfehle, theile ich hier nachfolgend den zur Bearbeitung des diesjährigen Kreis⸗Erſatz⸗ 
Geſchaͤfts entworfenen Plan mit, aus welchem hervorgeht, an welchen Tagen und Orten die 
Militairpflichtigen des Kreiſes zur Muſterung der Kreis⸗Erſatz-Commiſſion vorzuſtellen find. 


Die Vorſtellung der Militairpflichtigen erfolgt an den benannten Tagen und Orten 
um 6 Uhr Morgens, es gehoͤren zu denſelben alle Männer vom 20. bis incl. 25. Lebens⸗ 
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jahre, die in den Stammrollen verzeichnet ſtehen, diejenigen, die noch etwa zuziehen ſollten, 
und auch die Individuen, welche das militairpflichtige Alter bereits erreicht, ſich dennoch aber 
früher nicht vor die Erſat⸗Behoͤrde geſtellt haben. 1 


2: 


2 


3 
4. 
5 


Vom Erſcheinen vor der Kreis⸗Erſaß⸗Commiſſion find nur ausgeſchloſſen: 
Diejenigen, die ihre Militairpflicht im ſtehenden Heere bereits erfüllt und jetzt zur 
Kriegsreſerve oder Landwehr gehoͤren. f 


. Diejenigen, die in den fruͤhern Jahren Entlaſſungsſcheine als Ganz⸗ oder Halb⸗ 


Invaliden erhalten haben. 


3. Die zur Einſtellung bei der Armee-Reſerve, oder als Train: Soldaten notirten Leute. 


Die im Kreiſe vorhandenen legitimirten Ausländer: f 


Die als augenſcheinlich Kruͤppel von der Kreis⸗Erſatz-Commiſſion bereits definitiv 


Ausgemuſterten. 


Ich erſuche die Wohlloͤbl. Verwaltungsbehoͤrden, Dominien und Ortsvorſtände, 


dieſe Verfügung nicht allein zur Kenntniß in ihrem Verwaltungs⸗ Bezirk, ſondern auch reſp. 
eines jeden Bewohners ihrer Gemeine zu bringen, ſolche zu befolgen und auf deren Befol⸗ 
gung zu halten. 2 PROB 


1. Alt Archidiakonka 
2. Neu Archidiakonka 


zur Bearbeitung des Kreis-Erſatz-Geſchaͤfts im Jahre 1835. 


Thorn, den 10. Mai 1835. 
i Der Landrath v. Beſſer. 


plan 


den 1. Juni nach Enkmfen 
20. Neu Kamionken 39. Przeczno 8 
21. Vorwerk Kamionken 40. Pluskowentz 


3. Alexandrowo * 22. Dorf Konczewiz 41. Sierakowo 
4. Bielczyn 23. Vorwerk Konczewitz 42. Sczychowo 
5. Bruchnowko 24. Muͤhle Konczewitz 443. Alt Skompe 
6. Browina 25. Kuchnia, Amts⸗Ortſchaft 44. Neu Skompe 
7. Biskupitz 206. Kowros 45. Staw 
8. Bruchnowo 27. Lipowitz 46. Topieliz 
9. Stadt Culmſee 28. Morczyn 47. Wytrembowig 
10. Vorwerk Culmſee 29. Mittenwalde 48. Wittkowbdo 
11. Chrapitz 30. Neuhoff 2 49. Wymisloboo 
12. Dziemion 31. Nielub 50. Wybcz 
13. Dzwierzno 32. Orzechowo 51. Wybczyk 
14. Dembine 33. Obromb a 52. Dorf Zielen 
15. Eliſenau 34. Biſchoͤfl. Dorf Papau 53. Vorwerk Zielen 
16. Eliſenhoff 35. Biſchoͤfl. Vorwerk Papau 54. Zazielen 
17. Folgowo 36. Biſchoͤfl. Freiſch. Papau 55. Zaionskowo 
18. Januſch Krug 37. Plywaczewo 56. Zelgno 
19. Alt Kamionken 38. Pigrza 57. Zaliesie 


*** 


den 2. Juni uch Culmſee. 


1. Borowno 

2. Bielsk 

3. Bachorze 

4. Bielsker Buden 
5. Bielsker Geſtraͤuch 


6. Borrek, Kam. Ortſchaft 


7. Czyſtochleb 

8. Chelmonie 

9. Franciskowo 

10. Dorf Grzywno 
11. Vorwerk Grzywno 
12. Adelich Grzywno 
13. Grodno 

14. Janowo 


15. Ignaczewo 

16. Dorf Kowalewo 
17. Vorwerk Kowalewo 
18. Kielbaczun 


19. Kruzewo 


20. Kuczwallt 
21. Lipinitza 
22. Ludowitz 
23. Mlewietz 
24. Mlewo 
25. Mirakowo 
26. Marchewka 
27. Marianken 


28. Muehlenland 


29. Nawra 

30. Orzechowko 

31. Petrowitz 

32. Richnau 

33. Rynsk 

34. Roſſgarten, Adelich 
35. Silbersdorf N 
36. Schanzenland 

37. Neu Schoenſee 
38. Slawkowo 

39. Sablonowo 

40. Wengorzyn 

41. Warſpewitz 


den 3. Juni nach Thorn. 


1. Antoniewo 

2. Alleenhoff 

3. Bielawa 

4. Buchta 

5. Brzezynko 

6. Bierzgel 

7. Brzezno 

8. Borrek, Amts⸗Ortſch 
9. Cychoradz a 
10. Dembie 

11. Elgißewo 

12. Elzanowo 

13. Folſong 5 

14. Gappa, Probſtei 
15. Gappa, Adelich 
16. Gierkowo 

17. Gronowo 
18. Gronowko, Adelich 


20. Gniasdowo 
21. Juda Muͤhle 
22. Joſephat 

23. Krupka 

24. Lenga 

25. Leßno 

26. Leßcz 

27. Lipnitzken 
28. Alt Mocker 
29. Neu Mocker fi 
30. Vorwerk Mocker 


31. Mockerſche Etabliſſements 


32. Mlyniß 

33. Oleßek Muͤhle 
34. Dorf Oſtaßewo 
35. Vorwerk Oſtaßewo 
36. Ottowitz 

37. Ollek 


19. Gronowko, Amts⸗Ortſch. 38. Piwnitz 


39. Pruskalonka 
40. Rubinkowo 
41. Rothkrug 
42. Strembaczno 
43. Stuff 
44. Swirczynko 
45. Slomowo 
46. Siemon 

47. Skludzewo 
48. Szewo 

49. Struga 
50. Smaruy 
51. Tyllitz 

52. Turzno 

53. Tobulka 

54. Wielkalonka 
55. Wieczorkowo 
56. Zakrzewko 
57. Zengwirth 


(Schluß in der Beilage.) 


Hiezu eine Beilage. 


No. 
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Beilage 
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Thorner Kreis ⸗ Blatts 


Freitag, den 15. Mai 1835. 


den 4. Juni nach Teen. 


Groß Boeſendorff 

Klein Boeſendorff 

Schloß Birglau 
Dorf Birglau 

Blottgarten 

Barbarken 

Czarnowo 

. Chorab 

. Catharinenflur 

„Eichbuſch 

„Friedrichsthal 

Gurske und Alt Thorn 

Gursker Anwachs 

Gursker Werder 

Dorf Gremboczyn 

8 8 en 

Goſtkow a 

$ rg 

. Gruenhoff 

. Kanfower Kaͤmpe 

Kleefelde 

2. Korryt 

Krowienytz 


Liſſomitz 
25. Lonzyn 
Lonzynek 
Lubianken 
Lulkau 
Marienhoff 
30. Neubruch 
31. Okrazyner Kaͤmpe 
32. Przyſiek 
33. Przyſieker Anwachs 
34. Prochnauer Kathe 
35. Pachur Muͤhle 
36. Penſau 
37. Thorniſch Dorf Papau 
38. Thorniſch Vorw. Papau 
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1 Papen 
42. Roſenberg 
43. Rothwaſſer 
44. Renczkau 
45. Rogowo 
46. Rogowko 


e 


47. Roſſgarten, Kaͤm̃.⸗Ortſ. 
48. Schwarzbruch 

49. Schwarzloch 

50. Seide 

51. Sierocko 

52. Smolln 

53. Stanislawken 

54. Steinort 

55. Swirezyn 

56. Swirczyner Wieſe 

57. Smollnik, Kaͤm̃. „Oreſch. 
58. Thorner Kampe rer 
59. Dorf Toporzysko 

60. Vorwerk Toporzysko 
61. Wolffs⸗Muͤhle 

62. Weiſſhoff f 
63. Wyſower Kaͤmpe 

64. Zalze⸗Boze 

65. Zadrosc 

66. Ziegellet 

67. Ziegelwieſe 


den 5. Juni nach Thorn. 


1. Brandt⸗Muͤhle 
2. Brzoza 
3. Brzeczka 
Bizon 

= Czierpitz 

6. Czernewitz 

7. Dulienewo 

8. Dzywak 

9. Glinke 
10. Grabia 
41, Holländerei, Grabia 
12. Groch 


13. Grabowitz 

14. Gumowo 

15. Jeſuiter Grund 
16. Konkel Mühle 
17. Kluczyk Muͤhle 
18. Korzeniec Kaͤmpe 
19. Kozybor 
20. Karczemka, Krug 
21. Kutta 

22. Kompanie 

23. Dorf Kasczorek 
4. Vorwerk Kasczorek 


25. Kuchnia, Adelich 
26. Leibitſch 

27. Lugi 

28. Maciejewo 


29. Niedermuehle 


30. Groß Nißewken 
31. Klein Nißewken 


32. Vorwerk 8 


33. Neudorff 


34. Ottloczunn 
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37. Podgurz 44. Smolnik, Amts⸗Ortſch. 51. Wilke Krug 
38. Pieczonka 45. Stewken 52. Wilke Kaͤmpe 
39. Philipp Muͤhle 46. Stronsker Kaͤmpe 33. Wygoda 

40. Groß Piaske 47. Stanisl. Sluzewo 54. Wuttka 

41. Klein Piaske 48. Stanisl. Poczalkowo 55. Wirbelthal 
42. Rohrmuehle 49. Shin . 56. Zielienig 

43. Rudak 50. Wydrzygroſſ 57. Zlotterie 


den 6. Juni in Thorn 
die Stadt Thorn mit ihren Vorſtaͤdten. 


Die Klaſſenſteuer⸗Erhebungs⸗Inſtruktion vom 18. Auguſt 1820 § 12. ſchreibt 
ausdruͤcklich vor, daß ſich der Kreis-Landrath am Schluſſe eines jeden Halbjahres von der 
völligen Unbeibringlichkeit angemeldeter inexigibler Klaſſenſteuer-Reſte perfönlich uͤberzeugen ſoll. 


Da nun dieſes, nur durch nochmals zu verfügende und von mir ſpeciell zu beauf⸗ 
ſichtigende Exekution geſchehen kann, hiezu aber Zeit erforderlich iſt; ſo veranlaſſe ich ſowohl 
die Wohlloͤbl. Dominien als übrigen Ortsbehoͤrden: i 

dergleichen angeblich unbeibringliche Klaſſenſteuer-Reſte fpäteftens bis zum 8. Juni c. für 
das erſte halbe Jahr 1835 der Kreis⸗Kaſſe oder ihren ſonſtigen Bezirkserhebern anzuzeigen 
damit die Letzteren hierüber ein Verzeichniß fertigen, und mir ſolches zur Prüfung sc, vorle⸗ 


gen koͤnnen. RER a” 
Wer von den Wohlloͤbl. Dominien und Ortsbehoͤrden dieſen Termin nicht einhaͤlt, 


hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, daß jeder derartige nach dem 8. Juni c. angemeldete Reſt, zu⸗ 


ruͤckgewieſen, und von ihnen ſelbſt getragen werden muß. n 

Hiebei dient jedoch zur Nachricht, daß unbeibringliche Klaſſenſteuer⸗-Reſte bei Dienſt⸗ 
boten, bei herrſchaftlichen Tagelöhnern und überhaupt ſolchen Perſonen, die im Gut oder Dorf 
ihren Unterhalt kontraktsmaͤßig von der Brodherrſchaft beziehen, in der Regel nicht vorkom⸗ 
men koͤnnen, da Letztere in dem Fall, zur Einbehaltung und prompten Abfuͤhrung der Klaſ⸗ 
ſenſteuer von dieſen Perſonen verpflichtet ſind, und jede derartige Anmeldung um deshalb un⸗ 
beruͤckſichtigt bleiben muß. \ 

| Thorn, den 6. Mai 1835. N . ö N 
Der Landrath v. Beſſer. 


— 
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Es ſtehen pro erſtes GSeinefter e. bei der Kreis- Kaffe noch 1748 Kele. Grund- 
ſteuern im Reſt und wenn der gegenwartige Nothſtand vieler Debenten auch nicht zu ver⸗ 
kennen iſt; ſo bietet dieſer Monat, durch Viehverkauf, Molkenwirthſchaft und Wollſchur doch 
ſo viele Zahlungsmittel, daß ich die Reſtanten hierdurch nochmals auffordern muß, ihre Grund⸗ 
ſteuer⸗Reſte zu berichtigen, da der kommende Monat Juni neue Zahlungs⸗Raten und das 
durch die Vergrößerung der Reſte bei der Kreis⸗Kaſſe herbeiführt. 1 

i Thorn, den 6. Mai 1835. N 
FERN Ba Der Landrath v. Beſſer. 


gebildet und den Herren Nerzten angewieſen worden: 
A. für den Stadtchirurgus Herrn Hertzer in Briefen: Rielub; 


ER EEE 


Zur diesjährigen Impfung der Schutzblattern find folgende Impfbezirke im Kreiſe No. 98. 
5 N. 2442. 


B. für den Wundarzt Herrn Kruhſe in Culmſee: 


die Ortſchaften Archidiakonka, Borowno, Bielsk, Bielsker Buden, Bachorze, Bielezyn, 
Borek, Koͤnigl. Borek, zu Kowalewo gehoͤrig, Stadt Culmſee, Vorwerk Culmſee, Chra- 
pitz, Ezyſtochleb, Dziemion, Dzwierzno, Eliſenau, Eliſenhoff, Elzanowo, Folgowo, Gro⸗ 
nowo, Gronowko, Januſch Krug, Juda Muͤhle, Joſephat, Janowo, Ignaczewo, Markt⸗ 
flecken Kowalewo, Vorwerk Kowalewo, Kielbaszyn, Krupka, Kuchnia, Konczewitz, Li⸗ 


powiß, Ludowitz, Mlewiec, Mlewo, Marienhoff, Marianken, Mühlenland, Neubruch, 


C. 


Neuhoff, Okraszyner Kampe, Olesiek Mühle, Orzechowo, Obromb, Orzechowko, 
Biſchoͤfl. Papowo, Papiernia, Plywaczewo, Pluskowenz, Pietrowitz, Rychnau, Rynsk, 
Roſſgarten, Silbersdorff, Struſſ, Schanzenland, Sierakowo, Szychowo, Skompe, 
Staw, Neu Schoͤnſee, Sablonowo, Wengorzyn, Wittkowo, Zielen, Zazielen, Zaionc- 
kowo, Zelgno, Zaliesie; a 5 

fur den Kreischirurgus Herrn Kroniſch hieſelbſt: . 
alle übrigen Ortſchaften des Kreiſes welche vorſtehend nicht angegeben ſind. f 
Die gedachten Herren Aerzte ſind mit den Impfliſten verſehen und aufgefordert, die 


a 


diesjährige Impfung der Schutzblattern ſogleich zu bewirken auch die Reviſion über den Er⸗ 


folg 


abzuhalten und die Impflinge mit den vorſchriftsmaͤßigen Impfſcheinen zu verſehen. 
Die reſp. Ortsbehoͤrden haben ſich wegen der Impfgebuͤhren mit den betreffenden 


Aerzten zu einigen, für unbemittelte Perſonen und Ortsarme iſt hoͤhern Orts der Verguͤti⸗ 
gungsſatz auf 2 Sgr. beſtimmt und von den Komunen aufzubringen. Ich verweiſe dieſer⸗ 


halb 
auf 


geſtellen, überhaupt ihnen bei dem Impfungs⸗Geſchaͤfte fe 


auf die Verfuͤgung vom 23. Juli 1834, Kreisblatt Nro. 22. 


Die noͤthigen e zur Abholung und Weiterſchickung der Herren Aerzte haben 


deren Req reſp. Ortsvorſtande in den e Bezirken unentgeldlich zu 
Beiſtand zu leiſten. 


Da wo die Fuhrengeſtellung unterbleibt, erfolgt ſolche auf Koſten der faumigen 


Otrtsbehoͤrde. Thorn, den 5. Mai 1835. 


Der Landrath v. Beſſer. 


Am 14. v. M. iſt von dem Füſtlier⸗Batalllon des 4. Infanterie-Regiments zu No. 99, 


Graudenz der Fuͤſilier Gottlieb Linde mit einem Transport nach Thorn kommandirt und bis Im, 2597. 


zum 


23. v. M. beurlaubt geweſen, nachdem er aber die Verpflegungs⸗Gelder von 9 Rtlr. 


16 ſgr. erhoben, nicht wieder zuruͤckgekehrt; derſelbe foll im Kruge zu Wronie, Culmer Krei⸗ 
ſes, den 25. und 26. uͤbernachtet und ſich in die Gegend von Rynsk und Culmſee begeben haben. 


Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich, auf den ꝛc. Linde, 


welcher nachſtehend ſignaliſirt, ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hier abzuliefern. 


8 tritt 


Thorn, den 8. Mai 1835. Der Landrath v. Beſſer. ! 
i ...Bignalement 
Familienname Linde, Vorname Gottlieb, Geburtsort Thorn, letzter Aufenthaltsort vor dem Eins 
ins Militair, Thorn, Religion evangellſch, Alter 29 Jahr 3 Monat, Größe 4 Fuß 2 Zoll, Haare 


blond, Stirn breit, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe laͤnglich, Mund breit, Bart mittelmäßig, 
Zaͤhne geſund, Geſichtsfarbe roth, Geſtalt mittelmaͤßig, dick, Geſichtsbildung laͤnglich, Sprache deutſch und 
polulſch. Beſondere Kennzeichen: Eine Narbe an der- Naſe der linken Selte. 


handſchuh, ein paar Schuhe, ein Saͤbel nebſt Gehänk und Troddel, ein Tornifter mit Riemen. 


{ 5 Batterien g 771 572 2 
Eine Feldmuͤtze, eine Halsbinde, eine alte Montirung, ein paar alte Tuchhoſen, ein paar Tuch⸗ 


4 


ie, 


No, 100, 
IN. 2669. 


In der Mache vom 8. zum 9. d. M. iſt in Roſſgarten, zu adelich Rynsk gehörig, 
eine Fuchsſtute, 10 Jahr alt, mit Bloͤß und einem kleinen Knuſten in der Hinterduͤnnung 
auf der rechten Seite, aus dem Stalle geſtohlen worden. 8 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich, auf die Diebe 
und das geſtohlene Pferd zu vigiliren und erſtere im Betretungsfalle arretiren und hier ablie- 
fern zu laſſen. Thorn, den 11. Mai 1835. 

Der Landrath v. Beſſer. 
. dd .!!! d 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Bekanntmachung. 
Zur öffentlichen Verpachtung des auf der neuen Mocker belegenen Wilmſchen Erb⸗ 
pachts⸗Vorwerks, auf 3 Jahre, ſteht ein Termin auf 
f den 20ſten Ma i d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz-Rath v. Teſchen, in unſerm Seſſions⸗Zim⸗ 
mer an, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. b f 

Thorn, den 21. April 1835. 

i Koͤnigliches Land- und Stadt-Gericht— 


i f 2 ’ na 


Privat» Anzeigen. x 

Friſcher rother und weißer Kleeſaamen, keimfaͤhig und rein von fremden Saͤmereien, 
iſt zu haben in Lulkau. Die ſchon fruͤher darauf gemachten Beſtellungen koͤnnen gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrages, in Empfang genommen werden. 0 dale 
3 Echten rothen Kleeſaamen habe ich zu den billigſten Preiſen erhalten. 

Thorn, den 8. Mai 1835. Reinhold Biber, Altſtadt. 

Friſcher rother Kleeſaamen iſt zu haben in Goſtkowo. N 
Auf dem Gute Lulkau bei Thorn, werden 200 Mutterſchaafe mit mittel Wolle, und 
in dem Alter von 3 bis 4 Jahren zu kaufen geſucht, hierauf Reflektirende belieben daſelbſt 
ihre Offerten in frankirten Briefen abzugeben. \ 


J Ne. 5 de Kreublage, Ehe, Abi a e dae een Th hi 
3% In No. 19 des Kreisblatts, Seite 69, Zeile 8 von unten, ſtatt Koͤlniſche und gleichartige Guͤter, — 
„Koͤlmiſche und gleichartige Güter.“ 2 I . . 


Durchſchnitts ; Marktpreiſe in Thorn en, 


€ x ’ 1 y —— 9 
in der Woche = S 
vom E „ = 4 S 23 32 
7. ble 1% „ „ e e 
Mal. ss „ 
beſter Sorte 3 45 133 | 122 — |18 120750 1441125] 6 133.160 |28 [25 27 71 
mittler Sorte 2) — |— 1— == 110060004 f = 155 N27 1— 1 2 


Gedruckt bet H. Gruenauer in Thorn, 


